
&2 Buchbesprechungen

der Basler missionsÄärztlıchen Arbeıiıt 1n ana überhaupt und die breıte Darstellung des Nn
Spektrums missionsärztlıcher Tätigkeit an der Person VO  x 1SC
Dıe ausschließliche Konzentration auf das 1ne Arbeıitsgebiet der einen Gesellschaft und dıe

1ne Person heß den allerdings den hauptsächlıch angelsächsısch geprägten Kontext der
missionsärztlıchen ewegung jener e1it übersehen, daß Verzerrungen in der

Darstellung kommt, WI1Ie z.B be1 dem durchgängıg als »pletistisch« bezeichneten rel1g10S-
erwecklıiıchen geistesgeschichtliıchen Hıntergrund jener Epoche und W1e be1 der Itineratiıon, die
keineswegs 1UT VO  e 1SC ausgeübt wurde, sondern geradezu typısch für medical M1SS10NS< WAaT

(vgl. DiIe Gliederung erwelist sıch als nıcht ganz glücklich, da OX VOT em
storıschen 1Ten,; etlichen unnötigen Wiıederholungen, teıls bıs 1n dıe Zıtate hineıin, kommt
Vor allem der etzte Hauptabschnitt (460f1) der der Darstellung der interkulturellen Begegnung
unterschiedlicher Nosologien und Heıjlweisen gew1dmet ist, ist dieser knappen Form, die über
ein1ge relig1ionswissenschaftliche und ethnomedi17z1inısc längst bekannte Allgemeıinplätze nıcht
inauskommt, nıcht befriedigend. Weniger waäare hiıer 1n jeder Hınsıcht mehr BCWECSCH. Unver-
staändlıch bleibt, WAaTUull be1l der Drucklegung der Arbeiıt nıcht die störenden grammatıkalıschen
WI1Ie orthographischen und manche sachliıchen Fehler orrigliert wurden, wodurch auf die SON:!

Sorgfalt bemühte Studıie e1n völlıg unnötiger chatten fallt.
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Diıese Maınzer Dıssertation, dıe 1Ne TILSCHE ichtung eutiger Inspirationskonzeptionen ZUMM

Ihema hat, verdıien! hıer VOT em deshalb angeze1gt werden, e1l s1e. dıe Trage 1n Kap
aqusweintet auf dıie Frage tatsächlicher oder möglıcher Inspiriertheit Heılıger Schriften er Re-
1gıonen. bespricht dıe Ansatze des Brasiıllaners off SOWIeEe dıe der ST Vempeny
und Gıispert-Sauch. ach geht allerdings letztendliıch LLUT 1ne »analoge In-
spirlertheit«, der gegenüber dıe Sonderstellung der VO  an der eschatologischen edeutung des
hristusere1gn1sses und dem besonderen geschichtlichen ezug der Schriften diıesem Ere1gn1s
her abzuleıiten ist DIe Auseinandersetzung diese Frage W1e s1e Iwa 1n der inzwıschen
erschıenenen ese VON Fuss (Buddhavacana and De1 erbum, Leiden erkenntlich ist

WIrT'! nde aber dann doch eher margınal. Der Arbeiıt ist aber für HSCTEH Bereich der
eologıe auf jeden Fall e1in er Wert nformatıon und kritischer Reflexion esSCNE1N1-
CIl
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»Miıt Edıth eın wurde Maı 19877 1ne Frau selıggesprochen, deren Schicksal das
Jahrhundert ennzeichnet Im uten WI1Ie BOsen« Im einleıtenden Sat7z steckt HANNA-

BARBARA ERL denen ihrer Studie Edıth eın (1891—-1942) ab Miıt den Früchten e1INes


